
Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zette aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgcgeben sein.

79.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 „L,

außerhalb des Bezirks 1 -k 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 7 . Zuti 1891.
Amtliches.

Nagold . An die Ortsvorsteher , betreffend die Erstattung von Brandberichten an das Oberamt . Aus Anlaß eines Spezialfalles sieht sichdas Oberamt veranlaßt , die Ortsvorsteher auf die bestehende Vorschrift hinzuweisen , wonach alsbald nach Feststellung eines Gebäudebrandes dem Ober-amt Anzeige  zu erstatten ist. Zu vergleichen K 1 der Bezirksfeuerlöschordnung und Z 22 der K. Verordnung vom 14 . März 1853 , betreffend die verän¬derte Einrichtung der Brandversicherungsanstalt ._ Den 6. Juli 1891 . _ K. Oberamt . Or . Gugel ._
Die Herrren Ortsvorsteher

werden angewiesen , den im Gesellschafter Nro . 67
erschienenen oberamtüchen Erlaß , betr . die Neuwahl

Der Kaiserbesuch in England.

der Vertreter der Flößerschast , ungesäumt
zu vollziehen.

Nagold  den 3 . Juli 1891.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh des Michael Henßler und

Christian Rothfuß in Bösingen ist die Maul - und
Klauenseuche ausgcbrochen.

Nagold,  3 . Juli 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  An die Ortsvorsteher,
betreffend die Liquidation des Straßenunterhaltnngs-

aufwands.
Den Ortsvorstchern gehen mit nächster Post 3

Formulare in zweifacher Ausfertigung nebst einem
gedruckten Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 15. Juni d. I . Z . 8274 , betreffend die Ermitt¬
lung des Aufwands für Unterhaltung der Nachbar¬
schaftsstraßen , sowie der Etterstrccken derselben und
der Etterstrecken der Staatsstraßen pro 1. April
1886 —1889 mit dem Auftrag zu , diese Formulare
genau auszufüllen und 1 Exemplar derselben wo¬
möglich bis 18 . ds . Mts,  entsprechend beurkun¬
det hieher einzuseuden , das Duplikat derselben aber
in der Ortsregistratur zurückzubehalten.

Den 3. Juli 1891.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

Flotzsperre ans der Nagold.
Durch Erlaß der K. Krcisregierung Reutlingen

vom 2. d. M . Nr . 6660 ist Floßsperre für die Na¬
gold auf der Strecke von der Klostermühle an auf¬
wärts auf die Zeit vom 20 . Juli bis 12 . Sep¬
tember d. I . und auf der Strecke vom Nonnen¬
waag an aufwärts auf die Zeit vom 20 . Juli
bis 18 . August d . I . angeordnet worden, was
hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Nagold,  5 . Juli 1891.
_ K. Oberamt . Or . Gug el.

Königliche Regierung des Neckarkreises.
Bekanutmachuug,

betr . eine Floßsperre auf der Enz.
Nachdem das K . Forstamt Leonberg  für den

im Laufe dieses Sommers vorzunehmenden Umbau
der Floßgasse in Bietigheim  um die Verhängung
einer Floßsperre auf der Enz nachgesucht hat , wird
in Anwendung des Z 29 der Verfügung des Mini¬
steriums des Innern , betr . die Ordnung der Lang¬
holzflößerei auf der Enz rc. vom 20 . April 1883
und unter Hinweisung auf die einschlägigen Bestim¬
mungen dieser Ministerialverfügung für die Zeit vom
20 . Juli bis 31 . August 1891 die Floßsperre ver¬
fügt . Dies wird den berührten Polizeibebehörden
und sämtlichen Interessenten hiedurch bekannt gegeben.

Ludwigsburg,  den 23 . Juni 1891.
Der Regierungspräsident.

I . B . Regierungsrat . Müller.
Vorstehende Bekanntmachung wird anmit zur

öffentlichen Kenntnis gebracht.
Nagold,  4 . Juli 1891.

K. Oberamt . vr . Gugel.

Nicht über die politische Bedeutung des Besu¬
ches, den unser Kaiserpaar jetzt in England , und
zwar , wie man in England selbst sagt , nicht nur der
Königin und dem großbritannischen Hofe , sondern
auch der englischen Nation , dem Volk machen wird,
soll heute von uns geredet und geschrieben werden.
Dafür hat ja die englische Presse in den letzten Ta¬
gen ausgiebig gesorgt und wir haben diese Äeußer-
ungen , soweit sie uns charakteristisch erschienen sind,
wiedergegeben . Was uns Deutsche betrifft , so kön¬
nen wir es ruhig abwarten , welche Folgen auf po¬
litischem Gebiet der diesjährige Besuch des Kaisers
in England zeitigen wird . Wir sind ja heutigen
Tages , und besonders jetzt nach der Erneuerung des
Dreibunds glücklicherweise so weit , daß wir um die
Freundschaft Englands , die für uns nicht immer ganz
ungefährlich gewesen ist und sicher auch in Zukunft
sein würde , nicht zu buhlen brauchen . Mit voller
Zustimmung schließen wir uns deshalb dem Urteil
der „Daily News " an , die bei Besprechung des
Dreibundes bemerkt, daß die Reise des Kaisers nach
England jetzt nach Erneuerung des Dreibundes un¬
fraglich an Bedeutung gewinne , ohne jedoch eine
Quadrupel - Allianz zur Folge zu haben!
England könne nicht die Interessen von Mächten,
au denen es keinen Teil habe , verteidigen ; Eng¬
lands Mission sei es , den Frieden und die guten
Beziehungen zu allen Mächten aufrecht zu erhalten;
die Zusammenkunft der Königin mit ihrem Großsohn
könne nur gute Ergebnisse haben.

Das ist, wie gesagt , ganz unsere Meinung und
hoffentlich , wir scheuen uns nicht , dies offen zu
sagen , wird auch die diesmalige Reise Kaiser Wil¬
helms nach England , ohne eine allzugroße Entfrem¬
dung Rußland gegenüber , die herbeizuführen nicht
die geringste Ursache für uns vorliegt , vorübergehen.
Mit diesem Wunsch , der nicht etwa einem ängstlichen,
sondern nur einem patriotischen Herzen entspringt,
geben wir nachstehend das Programm für den Kai¬
serbesuch. wie es die Zustimmung der Königin ge¬
funden hat , wieder:

4 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin treffen kurz nach
Mittag vor Sheerncß ein. Die „Hohenzollern " fährt zwischen
den Schiffern des Kanalgeschwaders hindurch . Ihre Maje¬
stäten landen in Port Viktoria um 2 Uhr und werden von
dem Prinzen von Wales und anderen Mitgliedern der kgl.
Familie empfangen Ein Sondcrzug steht für die hohe Ge¬
sellschaft bereit . Derselbe fährt via Waterloo Junction und
trifft auf der Station Windsor 10 Minuten vor 4 Uhr ein.
An dem Königseingang zum Schloß empfängt die Königin
ihren Enkel und seine Gemahlin . Am Abend findet im Schloß
ein Familiendiner statt.

5. Juli . Sonntag . Der Kaiser nimmt an dem Gottes¬
dienst teil . Anläßlich der silbernen Hochzeit des Prinzen und
der Prinzessin Christian findet ein Dankgebet statt.

6. Juli . Der Kaiser und die Kaiserin sind bei der
Trauung der Prinzessin Luise von Schleswig -Holstein miß
dem Prinzen Aribert von Anhalt in der St . Georgskapell « '*
zugegen. Am Abend werden der Kaiser und die Kaiserin
mit der kgl. Familie dinieren.

7. Juli . Am Nachmittag findet ein Ausflug auf dem
in der Nähe von Schloß Windsor gelegenen Virginia -Lustsee
statt , an welchem alle Hochzeitsgäste teilnehmen werden . Am
Abend wird in der St . Georgs -Halle ein Staatsbankett ab¬
gehalten , zu welchem das ganze diplomatische Korps Einla¬
dungen empfängt.

8. Juli . Die Königin , der Kaiser und die Kaiserin sind

bei einer m Cumberland Lodge zur Feier der silbernen Hoch¬
zeit des Prinzen und der Prinzessin Christian abgehaltenen
Gartengesellschaft zugegen. Später begiebt sich der Kaiser
Mitteln Sonderznges nach Paddingtou und von dort nach
Bockingham Palast , wo er dinieren wird . Um 9 Uhr fahren
der Kaiser und die Kaiserin zusammen mit dem Prinzen und
der Prinzessin von Wales in großem Staat nach dem Covent-
Garden Opernhaus . Längs des Weges bildet das Militär
Spalier und eine Abteilung der zum kgl. Haushalt gehörigen
Truppen stellt das Geleit.

9 . Juli . Der Prinz und die Prinzessin von Wales ver¬
anstalten in Marlborough Honsc eine Gartenpartie . Der
Kaiser diniert bei Lord Londonderry in dessen Wohnung in
Park Lane und besucht eine Vorstellung der „Goldenen Le¬
gende" in der Albert -Halle.

10. Juli . Besuch der City . Die Route geht auf der
Hinfahrt via Strand , Fleet Street und Lugatc Hill und auf
der Rückfahrt längs des Themse-Quais . Reguläres Militär
und Freiwillige bilden Spalier . Ter Kaiser diniert bei dem
Herzog von Cambridge in Park Lane und erscheint um 10
Uhr auf dem ihm zu Ehren von der Königin veranstalteten
Ball im Buckingham -Palast.

11. Juli . Der Kaiser frühstückt am Vormittag bei dem
deutschen Botschafter , Graf Hatzfeldt , in Carlton House-Ter-
race . Um 3 Uhr reitet der Kaiser, begleitet von einem glän¬
zenden , zum Teil aus seinem eigenen Stab , zum Teil aus
dem englischen Generalstab bestehenden Gefolge , nach Wim¬
bledon Common , um daselbst einer Truppenrevuc und einem
Parademarsch beizuwohncn . Später fährt der Kaiser nach
dem Krystall -Palast , der , zusammen mit dem Prinzen von
Wales , dinieren und einer Uebung der freiwilligen Feuerwehr,
sowie einem Feuerwerk beiwohnen wird.

12 . Juli . Der Kaiser nimmt voraussichtlich an dem
Gottesdienst in der deutschen Botschaftskapelle teil. Er besucht
am Nachmittag Hatfield und bleibt daselbst als Gast des
Premierministers Lord Salisbury über Nacht.

13. Juli . Der Kaiser und die Kaiserin begeben sich am
Morgen mittelst Sonderzuges von Hatfield nach Windsor
und verabschieden sich von der Königin . Der Kaiser kehrt
nach London zurück und fährt von der Station Viktoria nach
Portsmouth , um seine Aachtreise anzutretm.

Wann der Kaiser die in London veranstaltete
deutsche Ausstellung besuchen wird , ist in diesem
Programm nicht gesagt . Das thut aber auch nichts,
denn es sind hier offenbar nur die dem Kaiser ge¬
botenen Feste und Unterhaltungen angeführt und
daß es geschehen wird , das steht wohl außer Zweifel.

Hnges -WerrigkeiLen.
Deutsches Weich.

- Haiterbach,  4 . Juli . Kürzlich ist im „Ge¬
sellschafter der mustergiltigen Neueinrichtung des hie¬
sigen Farrenstalles und der Uebernahme der Zucht¬
sauen in Regieverwaltung der Gemeinde Erwähnung
geschehen. Für unsere Landwirte , beziehungsweise
für Gemeinden , die dem Gedanken schon näher ge¬
treten sind , die Farrenhaltung auch in Selbstver¬
waltung zu übernehmen . dürfte es wohl von In¬
teresse sein, weiter zu erfahren , daß in den letzten
Tagen der hiesigen Stadtkasse zu den diesbezüglichen
Kosten von der K. Zentralstelle für Landwirtschaft
der namhafte Beitrag von 500 zugeflossen ist.
r, ' S u l z Df ., 2. Juli . (Tinges .) Gestern überreichte
Herr Pfarrer Wacker dem hieß Kirchengemeinderat
ein übersilbertes Taufgeräte als Geschenk für die
hiesige Kirchengemeinde , mit dem Wunsche , daß auch
andere Gemeindeglieder etwas zur Verschönerung
der Kirche stiften möchten. Dan ! und Ehre ! ^

Tübingen,  2 . Juli . Heute nachmittag 4 Ühr
fand in feierlicher Weise die Einweihung des Kaiser
Wilhelm -Turmes statt . Schon seit den fünfziger



Jahren war das Streben vorhanden , auf dem Oester¬
berg einen Aussichtsturm zu errichten , um dem Be¬
schauer ein landschaftliches Bild , das zu den schönsten
in unserem Lande gehört , zu gewähren . Von den
Verschönerungsvereinen wurden schon unter der Vor¬
standschaft des Professors Dr . v. Köstlin viele Jahre
Beiträge zu einem solchen Turm gesammelt . Nach
dem Tode Kaiser Wilhelms I . bildete sich ein Aus¬
schuß , um auf dem Oesterberg einen Aussichtsturm
zu errichten , der zugleich ein Denkmal zur Erinnerung
an die Gründung des Deutschen Reiches zu Ehren
Kaiser Wilhelms I . sein sollte. Reichlich flössen die
Beiträge . Ein von Baumeister Peter entworfener
Plan wurde angenommen , und zugleich beschloß man,
den Turm mit den Kolossalbüsten der Kaiser Wilhelm
I . und Friedrich und unseres Königs zu schmücken.
Der im Sommer vorigen Jahres begonnene Bau
wurde vor einigen Wochen fertig . Die Büste des
Kaisers Wilhelm I . wurde von der verstorbenen Frau
v. Meynier , die Büste des Königs von der Univer¬
sität durch den jetzigen Rektor Professor Dr . Buder
gestiftet.

Stuttgart,  2 . Juli . Staats - Einnahmen
für das Etatsjahr 1891/92 . Nach einer von der
Staatsschuldenzahlungskasse aufgestellten Berechnung
beläuft sich ihr Geldbedarf über Abzug der von dem
Eisenbahnbaufonds zu deckenden Summe von 28 000
Mark auf 18 684 372 91 Es werden daher
nach getroffener Uebereinkunft mit dem ständischen
Ausschüsse der Staatsschuldenzahlungskasse folgende
Staatseinnahmen zum Bezug angewiesen : 1) direkte
Steuern von dem Grundeigentum von den Gefällen,
Gebänven und Gewerben 4 470 000 2) direkte
Steuern von Apanagen , Kapital - und Renten -,
Dienst - und Berufs -Einkommen 2 814 372 91 ^ s,
3) Wirtschaftsabgaben 3 000 000 »-L, 4) Reinertrag
vom Eisenbahnbetrieb 8 400 000 Mark zusammen
18 684 372 91 — Es trifft auf das Ober¬
amt Nagold  direkte Steuer vom Grundeigentum,
Gefällen , Gebäuden und Gewerben 40 000
Wirtschaftsabgaben Kameralamt Altensteig 16000
Mark , Kameralamt Reuthin 30 000 -M.

Stuttgart , 3. Juli . Nachdem heute eine Auf¬
sichtsratssitzung der Straßenbahngesellschast stattge¬
funden , scheint Aussicht vorhanden zu sein , daß die
Differenzen zwischen den Bediensteten und der Direk¬
tion beigelegt werden , ohne daß es zum Streik kommt.
Die Bediensteten haben einen Ausschuß gewühlt , mit
welchem die Direktion in Verhandlungen treten wird.
Die Direktion ist , wie wir hören , zu möglichstem
Entgegenkommen bereit und auch aus Seiten der
Bediensteten herrscht eine versöhnliche Stimmung.

Die Volkspartei hatte auf gestern abeud ins
Bürgermuseum eine Versammlung in Sachen der
Gelreidezölle einberusen , die gut besucht war . Mu¬
sikalienhändler Galler  übernahm den Vorsitz und
sprach die Hoffnung aus , daß , wie schon verschiedene
Vismarck 'sche Gesetze gefallen seien, auch die Getreide¬
zölle fallen werden . Hauptredner war Bankier Haus¬
meister , der gegen die Getreidezölle zu Felde zog und
die baldige Einberufung des Reichstags hiesür ver¬
langte . Schließlich wurde eine Resolution angenom¬
men , worin an die K. Staatsregierung die Bitte ge¬
richtet wird , sie möge im Bundesrat für sofortige
Suspendierung der Getreidezölle eimreten . Landtags¬
abgeordneter C. Haußmann brachte noch die Forde¬
rung der stärkern Vertretung der Stadt Stuttgart
im Landtag zur Sprache . Er meinte u. a., es wäre
ganz gut , wenn auch ei» paar Sozialdemokraten ge¬
wählt würden , Württemberg würde dabei nicht zu
Grunde gehen.

Langenburg , 3. Juli . Major von Wißmann
ist gestern mittag im fürstlichen Schlosse auf Besuch
angekommen und wird , wie man vermutet , einige
Tage dortselbst verweilen . Die Stadt hatte sich ihm
zu Ehren in einen Flaggenschmuck von deutschen und
hohenlohe 'schen Farben geworfen.

Hausen  i . Th ., Heute Mittag hat ein fürch¬
terlicher Sturm alles an den Ufern der Donau la¬
gernde Heu in dieselbe geweht , hochdeladene Heu¬
wagen umgcworfen und die Ladung fortgeweht . Ein
zurzeit über die Donaubrücke fahrender geladener
Wagen , worauf ein 6jähriger Knabe saß , wurde um-
geworsen und der Knabe mit der halben Ladung
in die Donau geschleudert . Leute , die aus dem Felde
arbeiteten , mußten sich aus die Erde legen , damit
sic nicht mit fortgetragen wurden . Gleiche Nach¬
richten kommen von Neidlingen.

Vom Oberamt Gerabronn,  3 . Juli . Bei
Espersheim  wurde eine Frau , welche ein Bündel
Gras auf dem Kopse nach Hause trug , vom Blitz
erschlagen ; man vermutet , daß die im Grase steckende
Sichel den Blitz anzog . Die hinter ihr folgende
Tochter erholte sich nach kurzer Betäubung wieder.

München,  4 . Juli . Ein Berliner Vergnüg¬
ungszug ist bei Eggolsheim (Bezirksamt Forchheim)
entgleist . Die Größe des Unglücks läßt sich noch
nicht übersehen . Es sind Aerzte und Sanitätsko¬
lonnen alarmiert worden.

Augsburg,  3 . Juli . Eine kaum 17 Jahre alte
Dienstmagd hat nach geringfügigem Wortwechsel auf
freiem Felde ihre ungefähr 25 Jahre alte Nebenmagd
mit der Heugabel erstochen.

Crefeld,  3 . Juli , lieber den Schaden , welchen
die vorgestrigen Wirbelwinde hier und in der Um¬
gegend angerichtet haben , wird weiter gemeldet : In
der für das Bundesschießen errichteten Festhalle wur¬
den mehrere Personen leicht verletzt ; der in Süch¬
teln an Häusern , Bäumen und Vieh angerichtete
Schaden beträgt mindestens 600 000 Die durch
den Einsturz eines Ringziegelosens verschütteten Ar¬
beiter wurden sämtlich lebend hervorgezogen . In
Aurath blieb fast kein Haus verschont , 40 wurden
ganz zerstört und gegen 100 beschädigt.

Die Kgl . Gewehrfabrik in Spandau  hat am
1. d. M . 1000 Arbeitern gekündigt.

Königgrätz,  3 . Juli . Zur Erinnerungsfeier
an die Schlacht im Jahre 1866 sind hier 179 Mit¬
glieder sächsischer Kriegervereine , zahlreiche Veteranen
und Offiziere , welche die Schlacht mitgemacht , einge¬
troffen . Gestern fand eine Serenade mit Zapfen¬
streich vor dem Platz -Kommando statt . Bei der
heutigen Hauptseier wurde ein Requiem in der
Kathedrale und dann ein Feldgottesdienst beim
Mausoleum von katholischen , sowie evangelischen Geist¬
lichen und einem Rabbiner abgehalten . Die Ehren¬
wache bilden Vertreter des 8. Dragoner -Regiments,
des 17. Infanterie -Regiments und des 10. preußischen
Grenadier -Regiments . 47 im Umkreise des Schlacht¬
feldes gelegene Gemeinden ließen gleichzeitig Messen
abhalten . Es folgte hierauf die Einweihung der
neuen Monumente und die Besichtigung des Schlacht¬
feldes.

Berlin,  2 . Juli . Ein grauenhaftes Ereignis
hat sich heute Abend in dem Hause Kastanien -Alle
Nr . 4 zugetragen . Dort hat der Tischler Borgab
seine Frau und sein 4jähriges Töchterchen mittelst
einer Zuckerschnur , die er beiden dreimal um den
Hals geschlungen , erhängt und sich dann selbst auf
gleiche Weise den Tod gegeben . Auf dem Tisch lag
ein von beiden Eheleuten Unterzeichneter Zettel , wo¬
nach B . und seine Frau gemeinschaftlich den Tod
gesucht haben . Die Leichen wurden am Abend von
Nachbarsleuten entdeckt. Nahrungssorgen sind an¬
scheinend die Ursache dieser Familicntragödie.

Berlin,  3 . Juli . Der Ansstand der Omnibus¬
kutscher ist beendet , die Direktion bewilligte den Kut¬
schern eine tägliche Zulage von 50 Pfennig.

Berlin,  3 . Juli . Der Kaiser  erklärte in
Amsterdam nach Berichten , welche von dort einlaufen,
der Friede sei gesichert. Niemand werde wagen,
uns anzugreifen , und wir unsererseits werden nie¬
mand angreifen.

Der „Figaro " bringt einen neuen Artikel über
das deutsch-französische Problem . Diesmal bleibt
Elsaß -Lothringen ungeteilt . Ein europäischer Kon¬
greß giebt ihm eine freie Verfassung und gewähr¬
leistet seine Unabhängigkeit und Neutralität . Nach
10 oder 20 Jahren soll es darüber abstimmen , ob
es selbständig und neutral bleiben oder deutsch oder
ranzösisch werden will . „Figaro " glaubt , Kaiser

Wilhelm , der die Welt noch mehr in Erstaunen setzen
werde , bereite in London etwas Besonderes vor;  er
rege vielleicht eine Abrüstung an . Das Blatt em¬
pfiehlt seinen Vorschlag als bestes Mittel hierfür.
— Das bleibe dahingestellt . Jedenfalls wird das
künftige Schicksal Deutschlands , Elsaß -Lothringen
eingeschlossen , nicht im Redaktionsbureau des „Fi¬
garo " gemacht.

Die seitens der Sozialdemokratie eingeleitete
Bewegung unter den Berliner Maurern
zur Erlaungung eines höheren Lohnes bezw. zur
Niederlegung der Arbeit will , wie uns ein Gewährs¬
mann aus dem Kreise der Maurer selbst mitteilt,
leine rechte Fortschritte machen. Thatsache ist, daß
statt des eine Zeit lang bewilligten Lohnes von 60

Pf . die Stunde jetzt nur 55 , 50 oder 45 Pf ., je nach
den Leistungen , gezahlt werden . Es bieten sich außer¬
dem den Meistern so viele Arbeitskräfte an , daß
denselben auch bei dem Ausbleiben der gewöhnlichen
Arbeiter genügend Arbeitskräfte zur Verfügung bleiben.
Infolge dessen herrscht unter dem verständigeren Teil
der Berliner Maurer eine große Unlust , in die Lohn¬
bewegung einzutreten , denn sie sehen eine entscheidende
Niederlage voraus . Wir sind im übrigen der Meinung,
daß die Meister nicht recht daran thun , daß,  wenn
sich ihnen mehr Arbeitskräfte als nötig anbieteu , sie
den Arbeitslohn willkürlich herabsetzen . Haben die
Meister in Berlin früher 55 und 60 Pf . gezahlt , so
sollten sie diesen Lohnsatz jetzt bcibehalten , zumal die
Bauspekulation einen ganz ungeahnten Aufschwung
genommen hat , also sehr wohl im Stande ist, solche
Arbeitslöhne zu zahlen . Man muß bedenken , daß
die Maurer mehrere Monate im Jahre so gut wie
nichts zu ihu !> haben , oder doch ganz beträchtlich
weniger verdienen , wie in der eigentlichen Bausaison.

Deutsche Baumwolle.  Durch den stellvertre¬
tenden kaiserlichen Gouverneur in Kamerun ist die
erste Probe der von dem Pflanzer Goldberg ge¬
wonnenen Baumwolle eingesandt worden und wird
rn Berlin demnächst einer sachverständigen Prüfung
unterzogen worden . Die Aussaat geschah Ende
vorigen Jahres , die Sämlinge wuchsen bis zum
Februar dieses Jahres zu üppigen Pflanzen heran.
Die Blüte im Monat März war eine reiche und,
nachdem die Pflanzen kräftige Fruchtkapseln angesetzt
hatten , begann Anfang April die Ernte . Der stell¬
vertretende kaiserliche Kommissar verspricht sich nach
den erzielten Proben von einem Baumwollbau im
Großen gute Erträgnisse . Eine größere Versuchs¬
pflanzung ist bei Aquatown in der Entstehung be¬
griffen.

Die „Post " schreibt : Anläßlich der 25jährigen
Wiederkehr der Schlachttage in Böhmen ist aus
naheliegenden Gründen eine offizielle Feier des Ta¬
ges höheren Orts nicht befohlen ; doch ist es den
einzelnen Regimentern unbenommen geblieben , Ge¬
denkfeiern zu veranstalten.

Desterreich - Angarn.
Wien,  3 . Juli . Staatssekretär Dr . von Ste¬

phan schloß hier einen Telcgraphen -Tarif ab. Die
Grundtaxe der Telegramme zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn beträgt 30 Kreuzer und jedes
Wort 3 Kreuzer.

Wien,  3 . Juli . Nach ausführlichen Meldungen
aus Bukarest  wäre die geplante Ehe des rumäni¬
schen Thronfolgers mit der 'Hofdame Frl . Vacarescu
das Werk der Königin . Prinz Ferdinand weinte,
als das Ministerium seine Zustimmung hiezu ver¬
weigerte . Minister Lahovary warf der Königin vor,
die Liebesaffaire verschuldet zu haben , worauf die
Königin ohnmächtig wurde.

Wien.  Das „Fremdenblatt " bespricht die Er¬
klärungen des italienischen Ministerpräsidenten Mar¬
chese di Rudini und sagt:  Die Worte desselben
hätten mächtig im Lande und in Europa gewirkt;
sie benähmen den geschäftigen Zweiflern und berufs¬
mäßigen Gegnern des Dreibundes auch den gering¬
sten Vorwand zur Fortsetzung ihres Gewerbes und
stellten sie vor die vollendete Thatsache und vor ein
gesichertes Werk , welches die Schöpfer desselben ge¬
gen jeden Ansturm schützen und schirmen würden.
Die beiden Kaisermächte hätten Italien freudig als
willkommenen Genossen des in den Dienst des Völ¬
kerfriedens ĝestellten Bündnisses angenommen und
bewahrten ihm unter allen Umständen Treue . Der
Dreibund bestehe auf denselben Grundlagen fort,
ans denen er erbaut sei ; deshalb habe Marchese di
Rudini mit der gleichen Herzlichkeit der Freundschaft
Italiens für England gedenken können , mit welcher
in den letzten Tagen die österreichisch-englische Freund¬
schaft gefeiert worden sei.

Frankreich.
Paris,  3 . Juli . Die Chauvinisten -Blätter Hetzen

gegen Dänemark und behaupten , die Abwesenheit des
Dänenkönigs beim Besuch der fränzösischen Flotte
sei deutschem Einfluß zuzuschreiben.

Paris.  Die Arbeitskommission der Deputierten-
kammer hat Widerspruch gegen den von der Regierung
vorgelegten Altersversicherungsgesetzentwurf erhoben.
Die Kommission behauptet , es sei unmöglich , zu halten,
was hier versprochen werde , dazu würde ein Kapital
von 12 Milliarden Frks . gehören.



Wie aus Paris gemeldet wird , kommt die Kai¬
serin von Rußland und der Czarewitsch nach Paris.
Die Nachricht ist früher dementiert worden , wird
aber jetzt durch Depeschen aus London uns Berlin
bestätigt . (?)

Mehreren Blättern wird aus Paris  telegraphiert,
daß eine Erzählung hinsichtlich der angeblich schon von
Kaiser Wilhelm I . ins Auge gefaßten Entlassung des
Fürsten Bismarck , die in der „Times " erschienen ist und
dem Grafen Münster zugeschricben wird , ein reines
Phontosigebiide des Pariser Berichterstatters der „Ti¬
mes ist.

Angers , 2. Juli . Gegen 2000 Arbeiter hiesiger
Schuhwarensabriken haben die Arbeit eingestellt.

Spanien.
Die Nachrichten , daß den spanischen Truppen

auf den Philippinen ein Unglück  zugestoßen sei,
werden immer bestimmter , trotzdem die Regierung
behauptet , nichts davon zu wissen. Heute schreibt
die „Corresp . Militär " folgendes : „Brieflich teilt
man uns von Manila schreckenerregende Nachrichten
über das Unglück mit , welches unsere Truppen auf
Mindanao gehabt haben . Unser Gewährsmann schreib!
uns , daß eine Heeressäule , die aus einem Balaillon
Artillerie , einem regulären Jnfantericbataillon und
2 Kompagnien Marine -Infanterie bestand , von 5000
Eingeborenen nmzwingelt und niedergemacht wurde.
Letztere erwarteten die Truppen im Walde versteckt
25 Kilom . von der Jllana -Bai in der Richtung nach
der Lagune Lanao ." Diese Nachricht wird von
einem andern Brief bestätigt , der in Manila von
einem Artilleristen geschrieben wurde . Beide Brief¬
schreiber behaupten , die Zahl der Opfer belaufe sich
auf 1000.

Belgien.
Am Donnerstag ist die Frist abgelaufen , welche

für die Zustimmung der europäischen Staaten zu
den Beschlüssen der Antisklavereikonferenz in Brüssel
festgesetzt war . Es soll nun eine neue Frist gesteckt
werden , um die französische Regierung zur nachträg¬
lichen Zustimmung zu bewegen . Das wird aber
nichts helfen ; die Pariser Negierung ist schon einver¬
standen , aber die Deputiertenkammer sagt partout nein.

Holland.
Amsterdam , 2. Juli . Nach Entgegennahme

der Huldigungsadresse der deutschen Kolonie äußerte
der Kaiser , er habe mit Vergnügen von der Königin-
Regentin -Regentin erfahren , daß die deutschen Nie¬
derländer dem niederländischen Herrschcrhause treu
ergeben seien , das Erscheinen der Deputation be¬
weise, daß sie auch gute Deutsche seien. Der Kaiser
dankte für die Huldigung und äußerte seine Freude
über den Empfang , welchen die Regentin und die
Stadt ihm üereiteten . Später besuchte das Kaiser¬
paar die neue Kirche und nahm daselbst das Mau¬
soleum des Admirals Ruyter in Augenschein.

Amsterdam , 3. Juli . Vor dem Verlassen der
Neuen Kirche, worin der Kaiser gestern das Mau¬
soleum des Admirals de Ruyter besichtigte , sagte
der Kaiser zu dem in führenden Vizeadmiral Jonkheer
de Casemdroot und den Herren seines Gefolges:
Es ist ein großes Land , das so seine großen Män¬
ner ehrt.

Amflerdam , 3. Juli . Die Königinnen be¬
absichtigen , im August in Berlin einen Gegenbesuch
zu machen

Amsterdam , 3. Juli . Das deutsche Kaiserpaar,
sowie die Königin -Regentin hatte sich gestern Abend
um 9 ^ 4 Uhr zu dem von der Stadt auf dem I ver-
veranstalteten Feuerwerk begeben. Dasselbe bestand
aus 303 Nummern und gewährte einen feenhaften
Anblick. Die Hauptnummern stellten die Schlacht
zwischen dem niederländischen Admiral de Ruyter
und der englischen Flotte und ein Bild des Kaisers
in 20 Meter Höhe dar . Eine ungeheure Volks¬
menge hat dem Schauspiel beigewohnt . Die Maje¬
stäten sind um 11 >/4 Uhr sehr befriedigt von dem
Fest zurückgekehrt.

Alle Berichte stimmen darin überein , daß das
deutsche Kaiserpaar bei seiner Ankunft in Am¬
sterdam von der von nah und fern zusammenge-
strömten Bevölkerung auf das Herzlichste begrüßt
worden ist.

Das deutsche Kaiserpaar hat am Mittwoch in
Amsterdam  das Reichsmuseum besucht , woselbst
die Majestäten ihre Namen in das goldene Buch
eingezeichnet haben . Der Stadtarchioar überreichte
dem Kaiser ein Werk von Lieseuitz, die Beschreibung

Amsterdams im vorigen Jahrhundert enthaltend , wo¬
von nur zwei Exemplare vorhanden sind.

England.
London,  3 . Juli . „Neuter 's Bureau " meldet

aus Cleveland (Ohio ) : Der Pcrsoncnzug der Erie-
Eiseubahn stieß heute früh um 3 Uhr mit einem
Güterzuge bei Ravenna zusammen . Zwei Schlaf¬
wagen und ein anderer Personenwagen fingen Feuer
und verbrannten vollständig . Bisher sind 19 Lei¬
chen unter den Trümmern aufgefunden worden . Der
Zusammenstoß war außerordentlich heftig , der Per¬
sonenwagen wurde vollständig zertrümmert , so daß
es unmöglich war , mehrere noch lebende Personen
aus den brennenden Trümmern zu retten . Der
verunglückte Zug wurde hauptsächlich von Personen
benutzt, die anläßlich des Nationalfesttages sich zu
Freunden begeben wollten.

Die britische Regierung bemüht sich in jeder
Weise , ihre engen Beziehungen zum Königreich Italien
zum Ausdruck zu bringen . Demnächst findet in Ve¬
nedig der Stapellauf eines neuen italienischen Kriegs¬
schiffes statt und es sind zur Teilnahme ausdrücklich
verschiedene britische Kriegsschiffe beordert worden.

Bulgarien.
Petersburg,  4 . Juli . Im Gouvernement

NischnikNowgorod ist der Hungertyphus ausgcbrochen.
Griechenland.

Prinz Georg von Griechenland ist am 30 . v.
M . in New -Iork eingetroffen und dort von dem
griechischen Generalkonsul und dem russischen Ge¬
schäftsträger empfangen worden.

Amerika.
Aus Ottawa  wird gemeldet : Hier hat sich eine

Gesellschaft zur Erbauung einer Brücke über den
Niagara gebildet . Die Erlaubnis des Parlaments
zu dem Projekt wurde bereits erteilt.

Bierfässer aus  Papier . Jetzt hat man in
Amerika einen Versuch gemacht , wie andere Gegen¬
stände auch Bierfässer aus Papier herzustellen , welche
den aus Eichenholz gefertigten nicht nur nicht nach¬
stehen , sondern sogar in mancher Beziehung überlegen
sein sollen . Besitzer der patentierten Erfindung ist
ein Fabrikant in New -Iork . Der Papierbrei wird
aus einer sehr faserreichen Grasart gewonnen , die
bisher noch nicht gewerblich verwendet wurde und
zwischen Jersey City und Newark in großen Men¬
gen vorkommt.

Kleinere Mitteilungen.
Vorsicht  beim Anstoßen . Wie ein medizi¬

nisches Blatt hervorhebt , kann kräftiges Anstoßen
mit gefüllten Gläsern mitunter gefährlich werden,
indem kleine Splitter abgestoßen und mit dem Getränk
verschluckt werden können.

Im Alter von 47 Jahren ist in München ein
reicher Hausknecht , Martin Huber mit Namen , ge¬
storben . Derselbe war 16 Jahre im Hotel „Ober-
pollinger " in Diensten und hat sich in diesen 16
Jahren ein Vermögen von 70 — 80000 gemacht.

Lemberg,  3 . Juli . Während des Unwetters in
Dublany schlug der Blitz in zwei Hütten ein ; von
drei in einer Hütte befindlichen Mädchen wurden zwei
sofort getötet und eines schwer verletzt.

Ein neunjähriger Knabe zum Tode  ver¬
urteilt . Vor dem Gerichtshöfe zu Leeds in England
stand in diesen Tagen ein neunjähriger Knabe unter
der Anklage , seinen gleichalterigen Spielkameraden
ermordet zu haben . Da die Beweisaufnahme ergab,
daß der jugendliche Mörder den Leichnam des von
ihm erschlagenen Genossen in einem mit großer
Schlauheit ausgewählten Versteck zu verbergen gesucht
hatte , so kamen die Geschworenen zu der Ueberzeugung,
daß der Knabe mit voller Kaltblütigkeit -den Mord
vollführt , worauf seine Verurteilung zum Tode er¬
folgte . Trotz alledem wäre in jeden anderen Lande
ein derartiger Urteilsspruch unmöglich gewesen. Anders
in England . Britannien hat bezüglich jugendlicher
Verbrecher geradezu die strengsten Gesetze. Bis zum
siebenten Jahre kennt das englische Gesetz keine Ver¬
antwortlichkeit für verbrecherische Handlungen . Von
da aber bis zum 14 . Lebensjahre kommt allein die
Frage in Betracht , ob der jugendliche Thäter mit
voller Uebeclegung gehandelt habe oder nicht. Wird
die Frage bejaht , dann ist das Alter kein Grund,
selbst von dem Verhängen der Todesstrafe Abstand
zu nehmen . Dennoch ist ein Fall wie der vorliegende
von Leeds ein außerordentlich seltener . Die Voll¬
streckung eines Todesurteils jedoch an einem Menschen

unter 16 Jahren ist seit Menschengedenken nicht
vorgenommcn.

Handel und Verkehr.
Konkurseröffnungen . Gottfried  Bregt er , Vik¬

tualienhändler in Stuttgart , Katharinenstr . 35 . — Pauline
Göppinger,  ged Schorr , Kaufmanns Ehefrau , Inhaberin
der Firma Adolf Göppinger  in Reutlingen . — Leonhard
Kolb,  Kaufmann in Schnaitheim.

Allerlei.
— Wenn Hühner weichschalige Eier legen , so

empfiehlt die „Gefl .-Ztg ." ihnen genügend Kalk und
grünes Futter in Abwechslung zu geben . Hühner
werden zu fett bei alleinigem Körnerfuiter . Man
sollte versuchen , die Natur so viel als möglich in
jeder Hinsicht nachzuahmen , und man wird von we¬
nig Krankheiten unter dem Hünervolk hören . Ge¬
flügel , in Zäunen oder Höfen gehalten , bedarf einen
lleberfluß von grünem oder Gemüsefutter . Kraut,
Zwiebeln , Rüben , Mangelwurzcln rc. werden mit
Begier verzehrt , wenn dieselbe gekocht und mit Kleie
vermenget werden.

— Kochsalz als Mittel gegen Migräne
empfiehlt in den Therapeutischen Monatsheften Dr.
Rabow . Rabow hat einem an dieser Krankheit
leidenden jungen Manne geraten , Kochsalz bei sich
zu tragen und beim ersten Anzeichen eine beliebige
Quantität von dem Mittel zu nehmen . Diese Ver¬
ordnung wurde ausgcführt und erreichte jedesmal
den beabsichtigten Zweck. Veranlaßt durch diese
gute Wirkung griff nun die - seil Jahren von heftiger
Migräne geplagte Tante des Patienten gleichfalls
beim Beginn ihres Migräne -Anfalls , der stets mit
Magcnbeschwerden begann , zu dem Kochsalz . Sie
nahm davon einen vollen Tyeelöffel und trank etwas
Wasser nach . Auf diese Weise gelang es ihr regel¬
mäßig , dem lästigen Anfall vorzubeugen oder den¬
selben , wenn es bereits eingetreten war , in einer
halben Stunde zum Schwinden zu bringen . Rabow
hat nun das Mittel in sechs Fällen mir Erfolg an¬
gewendet . Wo der Migräne -Anfall mit Symptomen
seitens des Magens eingeleitet wurde , wirkte das
Kochsalz , rechtzeitig gereicht, häufig in geradezu über¬
raschender Weffe.

— Beim Beginn des Melkens lasse man die
erste Milch nicht in den Eimer laufen , sondern melke
vorbei , denn in den Strichen und an deren Mün¬
dung sammeln sich Bakterien und lose Hautzellcn
an , welche die Säuerung der Milch beschleunigen.
Der Verlust ist ein sehr geringer , weil innerhalb
der Systeme ein Aufrahmen stattfindet , so daß die
erste Milch sehr fettarm ist. Bei altmilchenden Kühen
schmecke man die Milch einer jeden Kuh , ehe man
sie zu der der anderen Tiere hinzumischt , weil es
nicht selten vorkommt , daß die Milch des einen oder
anderen Tieres in dieser Zeit bitter ist und die
andere Milch mit verdirbt.

Pfarrer Seb. Kneipp in Wörishofcn, der berühmte
Hydropath hat ein neues Buch über die Erziehung und
Ernährung  des Kindes verfaßt . Die ausschließlich auto¬
risierte Firma Brot - und Zwiebackfabrik Augsburg
fabriziert für die Ernährung genau nach den Angaben des
berühmten Wasscrdoktors Seb . Kneipp dessen Kraftnährmittel,
welche bei dem Gesunden wie Kranken sensationellen Erfolg
errungen haben . Insbesondere das Kraftmittel für Magen¬
leidende und das Kindcrnährmeht für den schwachen, zarten
Körper des Kindes sind geradezu vorzügliche naturgemäße
Heil - und Kräftigungs -Produkte.

Ganz seid bedruckte I'onlar «!« Mk. 1.SÜ
bis 7.25 p . Met . — (ca. 450 versch. Disposit .) vers. ro¬
den- und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot
(4. UsnnsksrK (K. u . K. Hoflief .f 2iiriolr . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

an das inserie-
rende 'Dubtikurn!

Durch Aenderung des Postkurses Herrenberg—
Oberjettingen sind wir genötigt , das Blatt bälder
als bisher abzuschließen , um die Exemplare für den
Bezirk Herrenberg zeitig liefern zu können.

Wir bitten daher das verehrt , inserierende Pub¬
likum, die in einer bestimmten Nummer des Gesell¬
schafters aufzunehmenden Inserate immer am Tage
vor dem Druck des Blattes , also am Sonntag , Diens¬
tag und Donnerstag , der Druckerei aufzugeben.

Redaktion des Gesellschafter.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schen  Buchdrnckerei



Amtliche «nd Privat -Bekanntmachungen.
Mildwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.

Bekanntmachung,
lietrcffcnd die Feicr dcs 50jähr. Bestandesd. Vereins.

Die Feier des 50jährigen Bestandes des Vereins wird zufolge Beschlusses
des Vcreinsausschusscs

am Samstag , den 5 . September ds . Js.
«--W—  in Altensteig — »

begangen werden.
Das nähere Programm für diese Feier wird später veröffentlicht werden.
Aus Anlaß dieser Feier wird eine Viehprämtterurtg , eine Ausstel¬

lung von landwirtschaftlichen Geräten und Gebrauchsgegenstän¬
den, von Obst-, Garten - « nd Ackerprodnkten, sowie eine Verlosung
von zahlreichen Biehstiicken und landwirtschastlichen Geräten Ver¬
anstalter werden.

Außerdem werden an landwirtschaftliche Dienstboten , welche nicht unter
10 Jahren bis zum obengenannten Tage bei einem und demselben Landwirte
gute und treue Dienste geleistet haben , Ehrendiplome und Preise verabfolgtwerden.

Bei den vorgenannten Veranstaltungen können sich nur Bereinsmit-
glieder beteiligen, wie auch die auszuspieleuden Gegenstände, soweit solche
nicht von aufwärts bezogen werden müssen, nur von Bereinsmitgliedern
angetanst werden.

Lotterielose L 1 -ckL können von sämtlichen Mitgliedern des Bereinsaus-
schusses bezogen werden.

Den 10. Juni >891.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins Nagold:

I)r. Gugel.

>OOOOOOOOOOOO  lOOOOOOOOOOoW

10
W

empfiehlt best glasierte

Steinzeug-
8̂ Röhren

f ü r

Kanalisationen, ^
Wasser-, Abort- und

Dnnstanlagen
in allen Lichtweiten, von

5 bis 3V Cm., ^ ^
svwie stets frischen

?«rtls>ul- uiitlk« ii-(!eil>«!it
zu billigsten Preisen.

kl.8kd.Lüchp'zLrckllRrMttkI
kadririort von äor LllkinheroehtiKteu l7irma

WM» 8ror>- unl> I ^ iebaokfabrik Augsburg. A.-6. »»»
Hisäsrls -AS bei 8 . I -LNA, Oonclitorei.

lisorädsukisvlisr luloz ä̂.
?o8t - und LclmeUäaNipker

NNllsrs ^.nslcnirkt srbtrsilt:
Kottlod Lokmill, llagolll; lokn 6. Koller, Altenstsig.

Aindwiri schaff sicher Bciirksverein Nagold.
Am kommenden Sonntag den 12 . d . M ., nachm. 21. Uhr,
wird Herr Stadtförster Weinland hier im großen Saale der „Sautter '-
schen Bierbrauerei " auf Veranlassung des landwirt . Vereins einen

. 17"  Hs tl LLA .
halten über das Thema:

„Unsere land - und forstwirtschaftlichen Schutzzölle."
Zur zahlreichen Teilnahme an diesem Vortrage ladet ein
Den 6 . Juli 1891 . der Vereinsvorsland : Or . Gugel.

Revier Stammheim.

Verkauf von
KichltullangtiiLNeisig.

Am Montag , 13 . Juli,
im Staatswaid Brühlbcrg 20 Flächen¬
loose (5 da ) des Fichtengestängs der
Brandsläche und 4 Loose unausberei-
tetes Schlagreisig . Termin zur Abräu¬
mung 1. Februar 1892.

Zusammenkunft vorm . cke9 Uhr auf
dem Tvdtenweg beim alten Todtenwegle.

Forstamt Neuenbürg.
D i e

waldbesitzendcn Körpcrschas-
ten mit StaatsSesörstMW
werden darauf aufmerksam gemacht, daß
zufolge hohen Erlasses K. Forstdirek¬
tion vom 3. Nov . >876 , über etwaige
im Laufe dcs vergangenen Jahres ein¬
getretene Acnderungen im Waldbesitz¬
stand je auf den 1. Juli Anzeigen hie-
her zu erstatten sind , was zutreffenden
Falls von den noch rückständigen Ge¬
meindebehörden nunmehr zu geschehen hat.

Neuenbürg , den 3. Juli 1891.
K. Forstamt : Uxküll.

I s e l s h a u s e n.

Fahrnis -Berkaüf.
In der Berlossenschastssache des s

Konrad Raus  er , Wagners kommt am
Freitag  den 10 . d. M . )

von vorm . 9 Uhr an
folgende Fahrnis in öffentlicher : Ver¬
steigerung zum Verkauf : Ein älterer
Wagnerhandwerkszeug , sowie etwas bu¬
chenes und eichenes Wagnerholz , ca.
180 St . Spaicheu und ca. 200 Stück
Felgen . Waisengericht.

MWUchüi!
In der Unterzeichneten ist zu haben:

8olm1tl . ^ nkekul - I >s

ligung Ü68 kkuec- l I
weHl'mann68. m

H. W. Iaiser'sche
WirchHandtung.

Flechtenkranke
versäumen nicht , das von Rolle,
Hamburg , St . Pauli, Marienstr. 65,
herausgegebene und nur daselbst zu be¬
ziehende Buch zu lesen. Preis ^ 1.50.

Attest . 6 Jahre war ich mit Flech¬
ten an der Hand behaftet . Habe sehr
vieles dagegen gebraucht , doch alles
ohne Erfolg . Da begab ich mich in
die Behandlung des Herrn Rolle,
welcher mich in ganz kurzer Zeit von
meinem Leiden befreit hat.

Altona,  Schauenburgerstr . 35.
Aug . Mackrodt,  Kaufmann.

Revier Simmersfeld.
Die Wiederherstellung zweier

Stützmauern
an der Enzstaige und am Koppelthal—
Spielbergweg nick einem Ueberschlag
von 220 ^ wird am

Samstag den 11. Juli,
vorm . 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei verakkordiert.

gut sortiert und
WW — ünssei -st billig

empfiehlt 8 . 1-s .NA.

!8k !!MIM«

Mr - Niltzl-
der renommierte¬

sten Fabriken von
Dürkopp <L Cie .,
Frankenbcrger L

Ottenstein , Hillmann , Herbert L Cooper,
Opel , Seidel L Naumann

empfiehlt bei höchstem Rabatt
ü . KSelitkn , Usgo !ä.

Nagold.

Schurwolle
schepperweile ab Gottlieb K a p p,

Tuchmacher.

Mädrhen -Gesuch.
Nach Neuenbürg  wird ins Zim¬

mer ein flcisUges solides Mädchen auf
Jakobi gesucht. Auskunft erteilt

i' Fran Müller Raus er.

'Nagold.

Mägd -Gesuch.
Zur Besorgung von 8 Kühen , (ohne

Feldgeschäff ) wird aus Jakobi eine näch¬
tige Magd gesucht gegen hohen Lohn.
Näheres durch die Red . d. Bl.

AI IAA
von in - und ausländischen Staatspapie¬
ren und Pfandbriefen kaust bis vier
Jahre vor Berfallzeit

knttolk Sollmiäl , ^ UK8dnrK,
Domplatz.

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformativscheine
vermittelt und

Gnterzieler
in jedem Betrage kauft das

Kureau»o» 0 . I 'b . Kvdvrvisvr
- Mllritllftr. 4 I, Stuttgart.

Druckfehler . In dem Inserat vo«
Jokob Harr , betr . Danksagung , in letzter Num¬
mer ist Gottlieb u . nicht Gottlob zu lesen.

Frankfurter Soldkurs
vom 3. Juli 1891.

20 Frankenstücke . . . . 16 16 — 19 ^
Dollars in Gold . . . 4 „ 16 — 18 ,
Dukaten . 9 „ 57 — 61 ,
Engl . Sovereigns . . . 20 „ 30 — 33 ,
Rust . Imperiales . . . 16 „ 60 — 65 »
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